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Die Zölle auf Futtermittel.
Angeſichts der öffentlichen Notlage der Landwirtſchaft

in der Gegenwart iſt, worauf wir ſchon wiederholt hinge-
wieſen haben, auch die Frage der Zölle auf Futtermittel
wieder von beſonderem Intereſſe geworden. Glauben doch
liberale und freiſinnige Blätter darin ein Allheilmittel zu
ſehen, um dieſe Notlage lindern, wenn nicht ganz beſeitigen
zu können.

Die abnormen Witterungsverhältniſſe des letzten
Sommers haben leider eine große Futterknappheit ge-
ſchaffen, die ſich immer mehr fühlbar macht, und der Staat
ſowohl wie die land wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen
müſſen alles erwägen, um gegenüber dieſer Futterknappheit
wenigſtens etwas Abhilfe zu ſchaffen. Der Staat hat mit
der Herabſetzung der Frachttarife einen guten Anfang ge
macht und dürfte zweifellos noch mit weiteren Mitteln, wie
unentgeltlicher Lieferung von Waldſtreu, möglichſter Ein-
ſchränkung der Manöver uſw. der Landwirtſchaft zu Hilfe
kommen. Auch die landwirtſchaftlichen Jntereſſenver-
tretungen werden ſicherlich durch aufklärende Vorträge und
Flugſchriften ſowie durch Schaffung von Zentralſtellen zum
gemeinſamen Bezug von Futtermitteln das Jhrige tun.

Durch die Aufhebung oder zeitweilige Suspendierung
der Zölle auf Futtermittel würde aber der Landwirtſchaft
wenig oder gar kein Nutzen erwachſen. Zunächſt muß feſt
geſtellt werden, daß von den Futtermitteln nur Futter-
ger ſt e, Hülſenfrüchte, Raps, Mais, Hafer und einige
Helfrüchte mit einem Zoll belaſtet ſind, während alle
anderen Futtermittel, wie Kartoffeln, Futter-
rüben, naſſe Zuckerſchnitzel, Kleie, Treber, Oel-
kuchen, Leinſaat, Stroh, Heu, Baumwollſaatmehl uſw.
zollfrei eingehen können.

Zollſatz Zollertrag in Mill. Mk.
pro de 1909 1910

Futtergerſte 1,30 C zu31,8 36,4
Hülſenfrüchte. 1,50 0,7 0,7Raps e 2, 2,8 3,6Mais 3 21,2 17,2Hafer 5 11,4 1,1Oelfrüchte I e 2 3,1 8,1Jnsgeſamt 70,5 62,1

Da der geſamte Futtermittelverbrauch in Deutſchland
auf über 7 Milliarden Mark geſchätzt wird, ſo wäre demnach

ein Zollertrag von 60 bis 70 Millionen Mark, ſelbſt wenn
er voll im Preiſe zum Ausdruck käme, eine Belaſtung von
noch nicht 1 v. H. Jns Gewicht fallen überhaupt nur die
Zölle auf Futtergerſte und Mais mit 1,30 Mk. bezw. 3 Mk.
pro Doppelzentner. Selbſt nach Anſicht liberaler Männer,
wie des Abgeordneten Dr. Paaſche und des Dr. Böhme,
des Geſchäftsführers des liberalen Bauernbundes, iſt der
Zoll auf Futtergerſte ſo niedrig, daß davon eine Wirkung
auf den Futtergerſtenpreis nicht zu verſpüren iſt, und daß
dieſer Zoll voll vom Auslande, oder vom Zwiſchenhandel
getragen wird. Das zeigt ſich deutlich auch an den Preiſen
für Futtergerſte im Jahre 1910. Jn dieſem Jahre ſchwank-
ten die Preiſe für ruſſiſche Futtergerſte, woher wir 1909
23,1, 1910 27,4 Millionen Doppelzentner bezogen, zwiſchen
192 Mk. pro Tonne Mitte Feruar 1910 und 90 Mk. Mitte
Juni und ſtanden Ende 1910 auf 100 Mk. pro Tonne. Die
Einfuhr von Futtergerſte iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen
und hat im erſten Halbjahr 1911 14,4 Millionen Dopvel-
zentner, gegen 10,1 Millionen Doppelzentner im erſten
Halbjahr 1910 betragen.

Der Zoll auf Mais hat vor dem Jnkrafttreten der
neuen Handelsverträge, dem 1. März 1906, 2 Mk. pro
Doppelzentner betragen und beträgt ſeitdem 3 Mk. Der
Maiszoll iſt im Zolltarif 1902 nur erhöht worden, um ein
Kompenſationsobjekt gegenüber Nordamerika zu haben.
Mais iſt Konkurrent für alle vier Getreidearten, darum iſt
ein Zoll an ſich berechtigt und notwendig und die Erhöhung
von 1 Mk. pro Doppelzentner durch die neuen Handelsver
träge fällt zweifellos nicht ins Gewicht. Auch der in den
lezzten Jahren eingetretene Rückgang der Maiseinfuhr iſt
offenſichtlich nicht auf den erhöhten Zoll zurückzuführen,
ſondern auf die Fehlernte und den ſteigenden Mehrbedarf
im eigenen Lande. Denn trotz des ſchon am 1. März 1906
erhöhten Maiszolles iſt die Einfuhr von Mais von 0,92
Mill. Tonnen in 1905 noch auf 1,14 Millionen Tonnen in
1906 und 1,23 Millionen Tonnen in 1907 geſtiegen. Erſt
von 1908 ab iſt ein Rückgang feſtzuſtellen bis auf 0,57 Mill.
Tonnen im Jahre 1910.

Die zu erwartende große Fehlernke in Kartoffeln und
die Möglichkeit des Erſatzes der Futterkartoffeln durch Mais
hat nun den Vorſtand der chriſtlichen Bauernver-
eine in Bayern veranlaßt, bei der bayeriſchen Regie
rung anzuregen, im Bundesrat die vorübergehende
Rückerſtattung des Maiszolles an die landwirt-
ſchaftlichen Verbraucher von Mais zu beantragen. Es ſoll
alſo nicht der Maiszoll an ſich aufgehoben, ſon
dern nur den landwirtſchaftlichen Verbrauchern bei Ver-
wendung von Mais in ihrer eigenen Wirtſchaft eine dem
Zoll entſprechende Rückvergütung durch das Reich gewährt
werden. Damit würde zweifellos verhindert werden,
daß allein der Handel aus dieſer Maßregel Nutzen
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ziehen würde, wie er ihn ſchon jetzt aus der Herabſetzung
der Frachttarife mit Erfolg für ſich zu gewinnen weiß.

Es wird Aufgabe der maßgebenden Jnſtanzen, insbe
ſondere des Reichsſchatzamtes und des Reichsamts des
Jnnern ſein müſſen, zu prüfen, ob und inwieweit dieſem
Vorſchlage im Jntereſſe der Landwirtſchaft, der Konſu-
menten und im Reichsintereſſe ſtattgegeben werden kann.
An ſich wird man die Anregung der chriſtlichen Bauernver-
eine nur ſympathiſch begrüßen können.

Zur Herbſtparade des Gardekorps.
Donnerstag abend war bei Jhren Majeſtäten im Eliſa-

bethSaal des Königlichen Schloſſes zu Berlin eine Tafel,
an der die zur Parade bereits eingetroffenen Fürſtlichkeiten
mit den Gefolgen teilnahmen. Der König von Sachſen
führte die Kaiſerin, der Kaiſer die Prinzeſſin Eitel
Friedrich, und der türkiſche Thronfolger die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe. Rechts neben der Kaiſerin ſaßen zunächſt
der König von Sachſen, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der
Großherzog von Oldenburg, der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg-Strelitz, Prinz Karl Anton von Hohenzollern,
General-Oberſt von Pleſſen, badiſcher Geſandter Graf Berck-
heim, Oberhofmeiſter Graf Eulenburg, ottomaniſcher Gene-
ralmajor SalihPaſcha, Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter;
links von der Kaiſerin Prinz Juſſuf Jzzedin, ottomaniſcher
Botſchafter Nizany-Paſcha, Prinz Auguſt Wilhelm, Fürſt
zu Waldeck, Generalfeldmarſchall Freiherr v. d. Goltz, Fürſt
Fürſtenberg, ſächſiſcher Geſandter Frhr. v. Salza und
Lichtenau, General der Jnfanterie Frhr. v. Lyncker. Gegen-
über der Kaiſerin ſaß der Kaiſer; rechts folgten zunächſt
Prinzeſſin Eitel Friedrich, Großherzog von Heſſen, der Kron
Prinz, Herzog von Sachſen und Koburg, Prinz Oskar,
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg; links Großherzog von
Baden, Großherzog von Sachſen, Prinz Eitel Friedrich,
Herzog von Anhalt, Fürſt Hohenzollern und Fürſt Solms-
Baruth. Jm Laufe des Abends trafen noch in Berlin ein
der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
(mit Hofſtallmeiſter Frhrn. v. Maltzahn und Flügeladjutan-
ten Major Frhrn. v. Heintze, Hauptmann v. Hirſchfeld und
Oberleutnant Frhrn. v. Maltzahn; Wohnung: Kronprinz
liches Palais); der Erbprinz Reuß j. L. (mit Flügeladju-
tanten Rittmeiſter v. Bültzingslöwen; Wohnung: König-
liches Schloß); Prinz Johann Georg von Sachſen (mit
Adjutanten Hauptmnan v. Elterlein; Wohnung: König-
liches Schloß). Die Parade beginnt Freitag vormittag
um 8 Uhr, die Paradetafel eine halbe Stunde ſpäter, als
zuerſt angeſetzt, nämlich 656 Uhr nachmittags. Zum
Empfang des türkiſchen Thronfolgers hatten ſich der Reichs-
kanzler, Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter, die Generali-
tät, die Herren der türkiſchen Botſchaft, der türkiſche Gene-
ralkonſul und der Polizeipräſident von Berlin eingefunden.
Der Kaiſer erſchien in der Uniform eines Generalfeld
marſchalls mit türkiſchem Ordensband. Eine Ehrenkom-
pagnie vom 3. Garde- Regiment zu Fuß erwies bei der An
kunft die Honneurs. Der Kaiſer geleitete den Thronfolger
nach dem Königlichen Schloß, wo der Prinz Wohnung
nahm. Bald nach ſeiner Ankunft ſtattete der Prinz dem
Reichskanzler und dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
Beſuche ab. Der Kaiſer hat dem türkiſchen Botſchafter das
Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen.

Die Marokko- Angelegenheit.
Der franzöſiſche Botſchafter Cambon iſt Donnerstag

abend in Berlin eingetroffen.
Die Pariſer Zeitungen ſetzen ihre Kombinationen über

das franzöſiſche Angebot in der Marokkofrage fort, doch
weiß niemand etwas Beſtimmtes. Cambon ſoll Kider-
len bereits heute die neuen franzöſiſchen Ausgleichs-Be-
dingungen übermitteln; bis Sonntag hofft man auf Ant-
wort, ob Deutſchland dies Angebot zur Grundlage weiterer
Verhandlungen annimmt. Wachſende Sorgen bereitet die
Haltung Spaniens, das ſich in der Gegend von Elkzar häus-
lich einrichtet, als gäbe es weder einen Herrſcher von
Marokko noch einen Algecirasvertrag.

Engliſchen Journaliſten gegenüber verſicherte das Aus
wärtige Amt auf das beſtimmteſte, daß kein engliſcher
Diplomat an dem von der Wiener „Neuen Freien
Preſſe“ veröffentlichten gehäſſigen Jnterview beteiligt ſei.

Obwohl keinerlei ungünſtige Meldungen über den
Stand der Marokkofrage in Brüſſel eingetroffen ſind, be
ſchloß der belgiſche Generalſtab doch eine Reihe militäriſcher
Maßnahmen behufs Verhinderung des Durchmarſches einer
fremden Armee durch Belgien. Die Regierung ordnete die
ſchleunige Neubewaffnung der Maasforts
und Verſtärkung der Feſtungstruppen an.Alle beurlaubten Offiziere ſind angewieſen, die Einbe-
rufungsorder zu erwarten. Auf der ganzen Maaslinie
herrſcht lebhafte militäriſche Bewegung.

Deutſches Reich.
Richter und Anwälte. Juriſtenkongreſſe bezeichnen

ſtets das Ende der Gerichtsferien. Jn dieſem Jahre findet
in Dresden am 13.. und 14. September der zweite

deutſche Richtertag ſtatt und am 12. und 13. Sep-
tember in Würzburg der 20. deutſche Anwalts-
t a g. Beide Kongreſſe werden Fragen behandeln, die nicht
nur für die Juriſten, ſondern für die weiteſten Schichten des
Volkes von größter Wichtigkeit ſind. Der Deutſche
Richterbu nd wird ſich mit den Fragen der Stellung des
Richters gegenüber dem Geſetz beſchäftigen, ferner mit einem
weiteren Ausbau der Vorſchriften des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes über die Unabhängigkeit der Richter und auch mit
dem Vorentwurfe des Strafgeſetzbuches. Der Anwalts-
kongreß wird vor allem über die für die Anwaltſchaft
wichtigſten Fragen überhaupt verhandeln: die Vorbildung
der Juriſten und den Andrang an die Anwaltſchaft, den
Numerus clauſus, eine Frage, über die eine kaum mehr
zu überſehende Literatur erwachſen iſt. Die Schwierigkeit
aller dieſer Probleme tritt ſo recht in die Erſcheinung durch
die ſoeben bereits erſchienene Feſtnummer der „Deutſchen
Juriſten- Zeitung. die beiden Kongreſſen gewidmet iſt.

Männer wie der frühere Oberlandesgerichtspräſident, der
Mitherausgeber dieſes Zentralorgans des Juriſtenſtandes,
Exzellenz Dr. Hamm, Oberlandesgerichtsrat Schneider,
Landgerichtspräſident Dr. Andrae, Juſtizrat Henſchel und
andere haben dieſe und andere Fragen zum Gegenſtand inter
u Arbeiten gemacht. Daneben bringt die umfangreiche
Nummer einen weiteren Bericht über die Beſchlüſſe der Straf-
rechtskommiſſion, mitgeteilt von deren Vorſitzendem Exzellenz
Dr. Lucas, nachdem der Juriſten-Zeitung dieſe amtliche Publi-
kation durch den Präſidenten der Kommiſſion allein übertragen
worden iſt. Ein weiterer hochbedeutſamer Aufſatz über eines der
modernſten Probleme, zum Luftſchiffahrtsrecht, entſtammt der
Feder des bekannten Gelehrten von Bar; der Senatsvorſitzende
im Reichsverſicherunggamt Geh. Rat Laß gibt eine ſehr in-
ſtruktive Ueberſicht über den wichtigſten Jnhalt der Beſtimmungen
der neuen Reichsverſicherungsordnung; über Mord und Tot-
ſchlag ſpricht Reichsgerichtsrat Ebermayer. Zur Weltfremd-
heit der Richter erhalten wir neue ſtatiſtiſche Ergebniſſe, wie
einen dankenswerten Vorſchlag, daß eine Verminderung der
Zahl der juriſtiſchen Zeitſchriften durch Kartellierung des Zeit-
ſchriftenweſens ernſthaft ins Auge gefaßt werden ſollte, und
endlich ſind zahlreiche neue Urteile der höchſten Gerichte ein-
gehend in der „Spruchpraxis“ wiedergegeben.

So bietet die „Deutſche JuriſtenZeitung“ in dieſer
Feſtnummer ein umfangreiches Material den Teilnehmern
des Kongreſſes, denen Juſtizrat Dr. Heinitz an der Spitze
mit Recht die Worte widmet, daß die Verhandlungen beider
von neuem zeigen möchten, daß Richter und Anwälte die
idealen Güter, deren Wahrung ihnen anvertraut iſt, zu
hüten wiſſen, daß ſie als tatkräftige Mitarbeiter an der
Pflege und entſchloſſene Kämpfer für die Förderung des
Rechtes und ſeiner Anwendung, den höchſten Zielen, die
ihnen geſteckt werden können, nachſtreben. Auch wir wün-
ſchen, daß die Verhandlungen von dem Bewußtſein erfüllt
ſein möchten, daß Richter und Anwalt, indem ſie ihre
eigenen Jntereſſen nach beſten Kräften fördern, den Blick
für das gemeinſame geiſtige Band, das alle juriſtiſchen Be
rufsſtände umſchlingt, nicht verlieren möchten.

Das Großherzoglich Mecklenburgiſche Füſilier- Regiment
Nr. 90 in Roſtock und Wismar, deſſen Chefſtelle der Kaiſer
am Paradetage des 9. Korps annahm, hat ſeinen Stiftungstag
am 12. Auguſt 1788 und führt ſeine jetzige Benennung, nachdem
es im Laufe der Jahre vielfache Veränderungen erlebt hat, ſeit
dem 30. Januar 1873. Das Regiment hat an folgenden kriegeri-
ſchen Begebenheiten teilgenommen 1793--95 gegen Frankreich,
1809 gegen das Schillſche Korps, 1812 gegen Rußland, 1813 bis
1815 gegen Frankreich, 1848 gegen Dänemark, 1866 gegen
Bayhern, gegen Frankreich. Beſonders hat ſich das Regi-
ment bei Loigny-Poupry wofür ihm am 21. Juni
1897 als Parademarſch der Loignymarſch verliehen wurde.
Außerdem haben die Fahnen Fahnenbänder bezw. Jahrhundert-
bänder als Geſchenke der Großherzoginnen Alexandrine, Auguſte,
Marie und Anaſtaſia. Von Chefſtellen deutſcher (nichtpreußi-
ſcher) Regimenter bekleidet der Kaiſer jetzt neun, in Bayhern,
Sachſen, Württemberg je zwei, in Baden, Heſſen, Mecklenburg
Schwerin je eine.

Der Großherzog von Baden und der Fürſt von
Waldeck ſtatteten irre nachmittag dem Reichskanzler
v. Bethmann gert es eſuche ab. Später empfing der
Reichskanzler den Beſuch des türkiſchen Thronfolgers Prinzen
Juſſuf Jzzedin.

Die Entwickelung unſeres Handels mit den Nieder
landen. Mit Rückſicht auf die in den Niederlanden geplante
Erhöhung des Zolltarifs iſt es von Jntereſſe, die Ent-
wickelung des Warenaustauſches zwiſchen Deutſchland und
Holland zu unterſuchen, wofür die ſoeben abgeſchloſſene amt-
liche Statiſtik das notwendige Material liefert.

Unſere u aus den Niederlanden belief ſich im letzten
Jahre auf 258,5 Millionen Mark gegen 253,4 im Jahre 1909.
Unſere Ausfuhr nach dort iſt von 453,5 Millionen im Jahre
1909 auf 498,7 Millionen Mark angewachſen. Gegen 10901
haben die Einfuhr wie die Ausfuhr um über
34 Prozent zugenommen, während die Zunahme im
Vergleich mit dem Vorjahre bei der Einfuhr 2 Prozent, bei derAuefuhr faſt 10 Prge betragen hat. An der Einfuhrzunahme

um 5,1 Millionen Mark ſind in erſter Linie beteiligt: Gurken,
Salat mit 2,6 Millionen Mark mehr, Eier mit 2,5, geſalzene
Heringe mit 2,2, Hühner mit 2,1, Rindshäute mit 2, friſche Salz
waſſerfiſche mit 1,1 Millionen Mark. Eine Reihe von Einfuhr-
waren hat Jagegrn Verluſte erlitten, ſo namentlich friſches
Schweinefleiſch 4,6 Millionen Mark, Schiffe aus Eiſen 2,1,
Kartoffeln 1,8, Milchbutter 1,6, Grünfutter und Heu 1,5 und
Kleie 1,1 Millionen Mark. Unſer h Roggen nach den
Niederlanden hob ſich um 6 Millionen Mark, von Steinkohlen
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um 3,9 Millionen Mark, von Margarine um 2,9, Weizen 2,2,
Weizenmehl 2,1, Rübenzucker 1,9, Geſchoſſe und Kanonen
rohre 2,3, Eiſenbahnſchienen und Kabeln je 1,6, Fahrradteile
1,4 Millionen Mark. Einige Artikel haben auch Verluſte an
ihrer Ausfuhr zu verzeichnen, ſo Oelkuchen 1,5, Oberleder 1,8,
ſeidene Putzwaren 1,2 und Waren aus Gold 1,1 Millionen Mark.
Jm ganzen zeigt die Handelsbilanz des Jahres 1910 eine
erfreuliche Entwicklung für beide Länder. Es
wäre daher ſehr bedauerlich, wenn durch Tarif-
erhöhungen, wie ſie von Seiten niederlän-
diſcher Jntereſſenten befürwortet werden, in
dieſe Entwicklung eingegriffen würde.

Die ruſſiſche Sprache an höheren Lehranſtalten. Man
ſchreibt uns: Es ſind neuerdings wiederum Eingaben an die
Unterrichtsverwaltung gelangt, in denen um Einführung
der ruſſiſchen Sprache an den höheren Schulen wenigſtens
der öſtlichen Provinzen gebeten wird. Die Angelegenheit
hat bekanntlich im letzten Winter auch den Landtag beſchäf
tigt. Die Unterrichtsverwaltung iſt in Erwägungen der
Frage eingetreten, der ſich immerhin größere Schwierig-
keiten entgegenſtellen, als im allgemeinen angenommen
wird. Auch iſt von einigen Stellen, wie z. B. von dem Vor
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft, ein Bedürfnis
nach Einführung des ruſſiſchen Unterrichts nicht anerkannt,
weil ruſſiſch ſprechende Kaufleute in ausreichender Zahl vor
handen wären. Auf Grund früherer Anregungen, die ſich
in derſelben Richtung bewegten, wurden vor zehn Jahren
in Bromberg und Danzig Seminare der ruſſiſchen
Sprache für Beamte der öſtlichen Provinzen eingerichtet.
Jm übrigen wird ruſſiſcher Unterricht in Preußen nur auf
dem Kadettenkorps als wahlfreier Gegenſtand erteilt. Bei
den Kurſen in Danzig und Bromberg hat ſich die Schwierig
keit herausgeſtellt, daß das Ruſſiſche, was dort gelehrt wird,
für den Grenzverkehr ſchwer zu verwenden iſt, weil dort
Dialekte geſprochen werden, die im Unterricht nicht gelehrt
werden. Jedenfalls aber ſind die Erwägungen über die Ein
führung des wahlfreien ruſſiſchen Unterrichts an den höheren
Lehranſtalten des Oſtens noch nicht zum Abſchluß gebracht.

Ausland.
Spanien und Marokko. Der Miniſterrat beſchäftigte

ſich mit den Verhandlungen über Marokko. Miniſterpräſident
Canalejas drückte die Hoffnung aus, daß die Rechte Spaniens
durch die an den marokkaniſchen Angelegenheiten intereſſierten
Nationen werden beachtet werden, und ſeine Hoffnung auf eine
baldige befriedigende Beendigung der gegenwärtig ſchwebenden
Verhandlungen über Santa Cruz de Mar Pequena; er betonte
mit Nachdruck die Notwendigkeit, dieſen Teil der marokkaniſchen
Küſte vor Ende September zu beſetzen.

Frankreich. Der Miniſterrat genehmigte die dem Bot
ſchafter in Berlin Jules Cambon erteilten Jnſtruktonen. Der
Ackerbauminiſter teilte mit, er werde dem nächſten Miniſterrat die
Ergebniſſe einer Unterſuchung betreffend die Teuerung der
Lebensmittel in gewiſſen Gegenden vorlegen. General
Archinard, Kommandeur des Armeekorps der Kolonialtruppen,
iſt zum Mitglied des Oberſten Kriegsrats ernannt worden an
Stelle General Durands, der die Altersgrenze erreicht hat.
General Vautier, Kommandeur der 4. Jnfanterie-Diviſion in
Compiègne, wird General Archinard erſetzen.

Rußland. Jm Miniſterium des Auswärtigen wurde am
31. Auguſt die Konferenz zur Reviſion des ruſſiſch-
chineſiſchen Traktats von 1881 eröffnet.
Schweden. Regierung hat beſchloſſen, die großen
Herbſtmanöver in Veſtergötland nicht ſtattfinden zu
laſſen wegen des herrſchenden Waſſermangels und der dort
graſſierenden Kinderlähmungs-Epidemie.

Aus der Türkei. Der Kriegsminiſter Mahmud
Schewket Paſcha iſt vollſtändig wiederhergeſtellt und hat ſeine
Tätigkeit wieder aufgenommen.

Perſien. engliſch- ruſſiſche Grenzkom-miſſion iſt nach einer mühſeligen zweimonatigen Reiſe längs
der türkiſch-perſiſchen Grenze nach Urmig zurückgekehrt.

Japan. Der an Stelle Katſuras zum Miniſterpräſidenten
ernannte Marquis Saionji hat in einem Jnterview
jede Abſicht einer grundſätzlichen oder ſachlichen Aenderung der
Regierungspolitik in Abrede geſtellt. Dieſe werde ſich vielmehr
nach wie vor in den überlieferten Linien der Erweiterung des
nationalen Kredits und der Entwicklung der heimiſchen Induſtrie
bewegen. Japan werde fortfahren, die engſte Freundſchaft mit
allen Mächten zu pflegen.

Das Miſſtonsweſen in Deutſch
Oktafrika.

Unter der Ueberſchrift „Das Miſſionsweſen in Deutſch
Oſtafrika“ bringt die „Frankf. Ztg.“ an der Spitze ihres
Morgenblattes vom 20. Auguſt den Brief eines „Afri-
kaners“ aus dem Bezirk Neu-Langenburg vermutlich aus
„Mbejerhof“), worin behauptet wird, daß die Miſſionen
beider Konfeſſionen „auf ihrem eigentlichen Arbeitsgebiet,
dem Evangeliſieren, ſtändig Bankerott erleiden, da
ſich ihre getauften Eingeborenen ohne Ausnahme bei
längerer Erprobung nur als Namenchriſten entpuppen.“
Dies wird durch den Hinweis auf eine Gerichtsverhandlung
begründet, bei der die von einer Miſſionsſtation ftammen-
den Zeugen die Probe der Wahrheitsliebe ebenſo ſchlecht be
ſtanden hätten, wie die einfachen Heiden. Demgegenüber
ſchreibt Profeſſor D. G. Haußleiter zu Halle a. S., der Jn
haber des einzigen in Preußen vorhandenen Univerſitäts-
Lehrſtuhls für Miſſionswiſſenſchaft, der vor anderthalb
Jahren Oſtafrika bereiſt hat, u. a. das Folgende:

Wir möchten uns demgegenüber die Frage aneignen, die
Lord Selborne, der oberſte engliſche Beamte in Südafrika,
kurz vor ſeiner Amtsniederlegung (1910) öffentlich aufwarf.
„Bildet ſich denn der weiße Südafrikaner ein, daß, als ſein Vor-
fahr ſich vor 1500 Jahren bekehrte, er ſofort ein Muſterheiliger
wurde? Warum ſollten alle eingeborenen Chriſten gute Chriſten
ſein, da doch nicht einmal alle weißen Chriſten gute Chriſten
ſind?“ Auch möchten wir auf die bekannte Tatſache hinweiſen,
daß die Eingeborenen aller Raſſen auf die Frage des Höher-
geſtellten ſtets die Antworten geben, die dieſer nach ihrer
Meinung am liebſten hört, und die ihnen ſelbſt Vorteil und Ehre
verſchaffen. Der Begriff der objektiven Wahrheit und die Pflicht
der Wahrhaftigkeit iſt ihnen in einem ſolchen Maße fremd, daß
Geſchlechter darüber vergehen können, ehe im öffentlichen Leben
unſere chriſtlich beſtimmten Anſchauungen über die Zeugenaus-
ſagen zur Herrſchaft gelangen. Ueberdies hängt bei allen Ver
handlungen außerordentlich viel von der Frageſtellung des leiten
den Europäers und von der Fähigkeit und dem guten Willen des
Dolmetſchers ab. vAber ſo weit reichen die Gedanken unſeres Afrikaners nicht.
Er hat einige Miſſionsſtationen flüchtig beſucht, und einige
Dutzend Miſſionschriſten kennen gelernt: das genügt, um über
das Miſſionsweſen in DeutſchOſtafrika ein abſchließendes ver-
nichtendes Urteil abzugeben. Er gibt ſich nicht die Mühe,
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wenigſtens anzudeuten, daß es außer den in ſeiner nächſten Um
gebung arbeitenden Geſellſchaften noch eine ganze Reihe anderer

Miſſionsunternehmungen in Oſtafrika gibt, und zu verraten,
daß auf ebangeliſcher Seite ca. 200, auf katholiſcher rund 400

Männer und Frauen als Miſſionsarbeiter tätig ſind. Daß auf
beiden Seiten je 25 000 zumeiſt heidniſche Kinder regelmäßigen
Schulunterricht empfangen, und daß von der länger im Lande
wirkenden katholiſchen Miſſion 39 000 Chriſten, von der evange-
liſchen 13 000 geſammelt ſind, erfährt man ebenfalls nicht. Die
Schaffung von Leſebüchern und anderen Schriften in den
Sprachen der Eingeborenen, die greifbaren Leiſtungen der
Handwerkerſchulen, die nachweisbare Hebung der Geſundheits-
verhältniſſe durch die Miſſion, die Einführung von Weizenbau
und anderer Verbeſſerungen der Kultur, die öffentlich aner-
kannte Bewährung der Berliner Miſſionschriſten im Aufſtands-jahr 1905, und ähnliche Dinge werden mit Stillſchweigen über-

gangen. Weil man ſelber die Eingeborenen nicht ſo gefügig und
ſo brauchbar findet, als man wünſcht, darum muß auch alles,
was die Miſſion an ihnen getan hat und noch tut, ein großer
Mißerfolg heißen. Der Neger als ſolcher ſei eben für den
ethiſchen Gehalt des Chriſtentums vorläufig noch nicht reif.
Darum brächten es die Miſſionen höchſtens zu einem äußerlichen
religiöſen Schliff, der durch den ſtarken Nachahmungstrieb der
Neger zu erklären ſei. Die Treue, Arbeit und die perſönliche
Tüchtigeit einzelner Miſſionare, wie z. B. des Erbauers und
Leiters der Station Utengule wird anerkannt, jedoch wird der
Ausbildung und Bildung der katholiſchen Patres eine hohe
Vorzugsſtellung vor den evangeliſchen Miſſionen eingeräumk.
Als Kronzeuge für dieſe verbrauchten und oft widerlegten Be
hauptungen wird Dr. Paul Rohrbach angerufen, dem man als
Liz. theol. gewiß keine Voreingenommenheit gegen die Miſſion
nachſagen könne. Man ſieht, wie die miſſionskritiſchen Auf
ſtellungen dieſes anderweitig verdienten Mannes Schule machen.
Sein Schlagwort „Eingeborenen-Nutzung“ gefällt eben manchen
Leuten beſſer, als die ſchwierigere und ernſthaftere Aufgabe der

Eingeborenen Hebung“. Daß die Miſſion auf der
ganzen Linie dieſen einſeitig wirtſchaftlichen Standpunkt des
Theoretikers ablehnt, iſt ſelbſtverſtändlich. Erfreulicherweiſe ge-
ſchieht dies jetzt auch mehr und mehr in den Kreiſen der Kolo-
nialfreunde, wovon man auf dem letzten Kolonialkongreß in
Berlin (Oktober 1910) und auf der Kolonial-Miſſionstagung in
Dresden (Juni 1911) ſich zur Genüge überzeugen konnte. Nur
einem Teil unſerer Preſſe iſt es zu unbequem, der zu Gunſten
der Miſſion veränderten Sachlage Rechnung zu tragen. Darum
pflegt man ruhig die alten Vorurteile weiter und ſtellt ſich, ohne
es zu wollen, dem wirklichen Gedeihen unſerer Kolonien hindernd
in den Weg.

Prof. Haußleiter ſchließt ſeine trefflichen Ausführungen
mit folgender beherzigenswerter Bitte: „Die Miſſion iſt in
den letzten Jahren aus ihrer Verborgenheit herausgetreten,
und ihr Werk geſchieht jetzt vor den Augen der Oeffentlich-
keit. Die evangeliſche Miſſion arbeitet unausgeſetzt daran,
ihre Methoden zu verbeſſern und ſie iſt weit davon ent
fernt, jede Kritik ausſchließen zu wollen. Gleichwohl möchte
ſie alle, die ſich durch Rede und Schrift mit ihr beſchäftigen,
ernſtlich bitten, ihre mühevolle Arbeit nicht durch oberfläch-
liche und ſchiefe Urteile unnötig zu erſchweren, und den Er
trag ihres Wirkens nicht mit fremdartigen und verkehrten
Maßſtäben zu meſſen. Wer eine Lebensbewegung verſtehen
will, muß ſich die Mühe geben, ihren Urſprung und ihre
Ziele genau kennen zu lernen, ſowie die gegenwärtigen
Kräfte zu prüfen. Nur dann wird ſein Rat und ſeine Mit
arbeit erſprießlich und willkommen ſein!

Aus Nah und Fern.
Richters Ankunft in Saloniki.

Saloniki, 31. Auguſt. Von 4 Uhr nachmittags an war
der Bahnhof von einer dichtgedrängten Menge belagert. Gegen
5 Uhr iſt der tägliche Monaſtirer Zug fällig, und trotzdem recht
zeitig bekannt geworden war, daß er mit der landesüblichen Ver
ſpätung eintreffen würde, ſtrömten die Neugierigen ſchon nach-
mittags in hellen Scharen herbei. Viele Berichterſtatter gingen
ſogar, als ſie von der dreiſtündigen Verſpätung hörten, mit ihren
Kodaks dem gemächlich dahinrollenden gge den breiten Wardar-
fluß aufwärts bis zur großen Brücke entgegen, die bei der
Station Tekeli den Fluß überſpannt. Der Zug hielt eine Minute,
die Berichterſtatter erkletterten ihn und ſtürmten auf den be
rühmten Gefangenen vom Olymp mit einer Springflut von
Fragen ein. Richter aber nickte abweiſend mit dem Kopfe,
den ein ſtruppiger Rundbart umrahmt und murmelte nur:
„Suis fatigués“. Auch der Kapitän Vahid Bei, der Richter
im Auftrage des Kaimakams bis Oſtrova entgegengefahren war
und ihn auf der Fahrt nach Saloniki begleitete, erſuchte die
Berichterſtatter, dem müden und nervöſen Manne Ruhe zu
gönnen. Vahid Bey teilte den Fragern mit, daß Richter ſich
einige Tage in Elaſſona aufgehalten hat und ſodann über Ser-
fidſche zur Bahnſtation Oſtrowo marſchiert ſei, wo er der Cholera
wegen, die ſich im Wilajet Monaſtir ſtark ausbreitet, 24 Stunden
lang in Quarantäne lag.

Saloniki, 31. Auguſt. Richter befindet ſich noch im Zu
ſtande der Erregung und iſt von Angſtgefühlen beherrſcht.
Er blieb aus eigenem Antriebe zwei Tage in Elaſſong, um aus
zuruhen; die Behörden haben keinerlei Druck auf ihn aus
geübt. Hier iſt Richter bei der Familie Jenny abgeſtiegen. Die
für ihn eingetroffenen Briefſchaften und Telegramme wurden
ihm bei der Quarantäne in Oſtrova übergeben. Richter war
ſehr erfreut, als er wieder Deutſche um ſich hatte. Die türkiſchen
Behörden waren während der ganzen Reiſe von Elaſſong nach
Saloniki überaus zuvorkommend gegen ihn. Leutnant Wahyd
Bei begleitete ihn bis Saloniki, wo er ihn beim Militär
kommando meldete. Richter wird ſich hier einige Tage aufhalten
und die Heimreiſe antreten, wenn er ſich ganz erholt hat. Die
Räuber behandelten ihn ziemlich ſchlecht; ſie waren feſt ent
ſchloſſen, ihn zu töten, falls kein Löſegeld käme. Richter ſtand
qualvolle Stunden der Angſt und Ungewißheit aus und war wie
betrunken, als die ſechs Räuber verkündeten, er ſei frei. Richter
behält ſich vor, ſeine Erlebniſſe ſelbſt zu ſchildern,
und verweigert vorläufig jedes Jnterview. Er ſtellt aber in
Abrede, ſeine Begleitung durch eine Eskorte verweigert zu haben,
als er nach Kokinoplo aufbrach. Ueber die Gegend, in der ſein
Verſteck lag, will Richter hinlänglich orientiert ſein.

Jena, 31. Auguſt. Bei einem Richter befreundeten Ange
hörigen des Lehrkörpers der Univerſität Jeng, Prof. Dr. Rudolf
Schlöſſer, iſt heute ein dringendes Telegramm Rich-
ters aus Saloniki eingetroffen, in dem er anfragt, ob ſeine
Frau ſich in Jena befinde. Er wiederholt damit die Frage, die
er bereits von Kozana an ſeine Mutter gerichtet hat. Wie Richter,
nachdem er in Saloniki eingetroffen, über den Aufenthalt ſeiner
Frau noch im Zweifel ſein kann, iſt vorläufig unerklärlich, da
er dort Nachricht darüber vorgefunden haben mußte. Er hat ſeine
Anfrage offenbar deshalb an den betr. Herrn gerichtet, weil ihn
ein Glückwunſchtelegramm desſelben in Saloniki erreicht hat.
Die Nachricht eines Berliner Blattes, Frau Richter werde ihrem
Manne ein Stück Wegs entgegenfahren und mit ihm eine ſüd-
deutſche Sommerfriſche aufſuchen, iſt unzutreffend. (M. Ztg.)

Diebſtahl in der Lübecker Marienkirche. Jn der alten, aus
dem 13. Jahrhundert ſtammenden Lübecker Marienkirche ſind in
den letzten Tagen zwei Diebſtähle von Kunſtwerken ausgeführt
worden, die bereits vor drei Tagen entdeckt, aber geheim gehalten
wurden. Es handelt ſich um ein kleines Holzkruzifix, das an
einem Grabmal angebracht war, und um einen holzgeſchnitzten
Löwen, der ſich an einer Chorbank befand. Der Verdacht fällt auf
einen Engländer oder Amerikaner. Die beiden geſtohlenen Ob-
ekte beſitzen nach Anſicht von Sachverſtändigen keinen großen

Kunſtwert. Die Lübecker Kirchenbehörden meſſen dem Diebſtahl

Schätze beſitzt, die ununterbrochen von Fremden aus aller HerSnern beſichtigt werden. Alle Kunſtwerke und Sehenswürdig

keiten waren bisher dem Publikum den ganzen Tag zugängli
Seit dem Diebſtahl der „Mona Liſa“ im Pariſer Louvre iſt jedoch
die Beſorgnis erwacht, daß in der Marienkirche größere Die
ſtähle ausgeführt werden können. Der Kirchenvorſtand begh,
ſichtigt deshalb beſondere Sicherheitsmaßnahmen. Es beſteht die
Abſicht, die Kirche zu Beſichtigungszwecken nur an beſtimmten
Tagen offen zu halten und Fremde nur in Begleitung eines Ve.
amten einzulaſſen. Auch ſoll dafür Sorge getragen werden, daß
nur eine Eingangstür offen ſteht, ſo daß alle Ein und Aus
gehenden beobachtet werden können.

Mona Liſa. Nachdem die Unterſuchung über den Diebſtaht
der Mong Liſa die verantwortlichen Perſonen feſtgeſtellt
beſchloß der franzöſiſche Miniſterrat, Homolle, den Direktor der
Nationalmuſeen, zur Dispoſition zu ſtellen und den Oberauf-
ſeher, der ſich der Nachläſſigkeit ſchuldig gemacht hat, zu erſetzen,

Typhusepidemie. Aus Falun, 31. Auguſt, wird gemeldet
Beim Dal Regiment iſt eine Typhusepidemie ausgebrochen:
65 Mann ſind erkrankt

Die Genickſtarre. Die Zahl der in Preußen an Genichſtarre
erkrankten Perſonen hat ſich ſeit 1905, wo die Höchſtzahl von
3764 erreicht wurde (3317 Fälle fielen davon w er
freulicherweiſe von Jahr zu Jahr verringert. Sie betrug z. v.
im vorigen Jahre 332 (199 männliche und 133 weibliche Perſonen
gegen 957 im Jahre 1909. Von den 332 Erkrankungen fielen auf
die Provinz Sachſen 5*, woran die Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg mit 4 bezw. einer beteiligt
waren. Zwei Erkrankte waren von den 332 am Ende des Jahres
1910 noch in Behandlung, 136 ſind geneſen und 194 geſtorben,
Von den Geneſenen iſt nur in zwei Fällen dauernde Geſund-
heitsſtörung bekannt geworden. Beide Male handelt es ſich um
Taubheit.

Lärmende Kundgebungen wegen der Teuerung. Auz
Brüſſel, 31. Auguſt, kommt folgende Meldung: Auf den
heutigen Wochenmärkten des Zentrums iſt es faſt an allen
Jnduſtrieplätzen zu lärmenden Kundgebungen der
Hausfrauen gekommen, die den Bauern die Preiſe für
Milch, Eier und Butter vorſchreiben wollten. Jn La Loubvière
beſetzte die Gendarmerie den Markt, in Jolimont und Fontainel
Evéque mußte die Polizei die Bauern ſchützen.

Die belagerte Spielhölle. Die Polizei in NewYork hatte er
ren daß in einer verſteckten Straße eine Spielhölle beſtehe, in
er um hohe Summen dem Spiele gehuldigt wurde. Am

30. Auguſt wollte ſie nach der „P. C.“ die Spielhölle aufheben.
Als ſie jedoch in das Haus eindringen wollte, fand ſie die Türen
verſchloſſen. Auch den Axthieben der Poliziſten widerſtanden die
Türen, die von innen mit Eiſenblech ausgeſchlagen waren. Die
Spieler verhöhnten die Beamten und riefen ihnen zu, ſich nur
zu beeilen, in das Haus zu kommen, da ſie ſich in ihm bald nich,
mehr befinden würden. Erſt als die Polizei mehrere Revolver-
ſchüſſe abgab, zogen ſich die Belagerten zurück. Unter großen
Anſtrengungen gelang es denn auch, eine Tür zu ſprengen. Als
die Polizei dann das Haus betrat, fand ſie es ganz leer. Die
Spieler hatten es vorgezogen, durch eine Hintertür ihr Heil in
der Flucht zu ſuchen. Eine am Boden liegende, durch die
Revolverſchüſſe ſchwer verletzte Perſon wurde verhaftet und dieſe
gab bei einem eingehenden Verhör die Namen der Mitglieder
an, ſo daß es auch bald gelingen wird, dieſe zu verhaften.

Der Kammerdiener als Dieb und Hochſtapler. Wie aus
Witkowitz gemeldet wird, wurde auf die Anzeige eines
dortigen Großinduſtriellen deſſen Kammerdiener Jwan Federko,
der ſich als ein berüchtigter Einbrecher erweiſt, verhaftet,
Federko hatte ſeine Stellungen dazu benutzt, um ſeinen Dienſt-
herren Pretioſen und Wertgegenſtände zu ſtehlen. So hatte er
den Erzherzog Franz Salvator und den Grafen Salm und
Hoyer beſtohlen. Er unterhielt in Wien eine eigene Wohnung,
in der jetzt eine ganze Anzahl dieſer Gegenſtände beſchlagnahmt
wurden. Federko ſelbſt wurde der Staatsanwaltſchaft über-
wieſen.

Durch Sentimentalität in den Tod getrieben. Auf dem
Friedhof in Lemberg ereignete ſich eine Tragödie, welcher zwei
Freundinnen zum Opfer fielen. Die zwei jungen Mädchen, die22jährige Verkäuferin Adamtſchiſch und die Sijavrige Kontoriſtin

Marie Dudek, begaben ſich auf den Friedhof, wo ſie ſich durch
Schüſſe in das Herz töteten. Man fand bei ihnen polniſche
Gedichtsbücher. Eines davon war aufgeſchlagen und ein Gedicht
war angeſtrichen, welches den Titel trägt: „Abſchied vom Leben“,
Die beiden Mädchen waren hhſteriſch und litten an übertriebener
Sentimentalität.

Gegen die Schwarze Hand. Da ſich in New-HYork in letzier
Zeit die Untaten italieniſcher Verbrecher, beſonders der „Schwar
zen Hand“, erſchreckend gehäuft haben, wird die Polizei beſondere
Maßregeln ergreifen, um gegen die genannte Verbrechergeſell
ſchaft vorzugehen. Am 30. Auguſt wurden die 75 italieniſchen
Geheimbeamten, die in Dienſten der New-Yorker Polizei ſtehen,
zu einer Sitzung zuſammenberufen, in der ihnen die Mitteilung
gemacht wurde, daß die „Schwarze Hand“ in der letzten Zeit
wieder eine Reihe ſcheußlicher Verbrechen begangen hat. Die
italieniſchen Beamten wurden daher aufgefordert, alles zu tun,
was in ihren Kräften ſteht, um dieſe Organiſation völlig auf-
zudecken und ihre Mitglieder in die Hände der ſtrafenden Ge
rechtigkeit zu bringen.

inf. Die Operationen eines wahnſinnigen Arztes. Jn der
Klinik zu Tſchita ereignete ſich, wie aus Petersburg geſchrieben
wird, vor einigen Tagen ein ſchreckenerregender Vorgang. Ein
Handwerker war in die Klinik des Dr. Raſomin gebracht worden,
da er an einer Blinddarmentzündung ſchwer erkrankt war, die
eine ſofortige Operation notwendig machte. Schon am Tage vor
her hatte Dr. Raſomin eine Operation begonnen, aber nicht aus-
geführt, da er der Meinung Ausdruck gab, daß er ſich in dem
Weſen der Krankheit geirrt habe und darum eine Operation nicht
notwendig ſei. Seine beiden Aſſiſtenzärzte waren zwar der
Meinung, daß die Operation durchgeführt werden müſſe, wider
ſetzten ſich aber der Anſicht des Arztes nicht, da ein Irrtum
immerhin im Bereich der Möglichkeit lag. Als die Blinddarm-
operation nun vorgenommen werden ſollte und der Kranke bereits
in der Narkoſe lag, führte Dr. Raſomin eigenartige zyniſche
Reden, die man an ihm nicht gewohnt war. Der erſte operative
Eingriff war völlig ſachgemäfßz, ſo daß die Aſſiſtenzärzte keinerlei
Bedenken hegten. Plötzlich lachte aber Dr. Raſomin laut auf
und meinte, daß die ganze Arbeit doch keinen Sinn habe. Er
wolle lieber aufhören. Seine beiden Aſſiſtenzärzte ſahen ſich er
ſtaunt an, da ſie nicht ahnten, daß ſie einen Wahnſinnigen vor
t hatten. Erſt als der Arzt r äußerte, erönne mit einem Stoß des Meſſers den Kranken von ſeinem
Leiden erlöſen, drängte ſich der eine Aſſiſtenzarzt zwiſchen ihn
und den Kranken. Nun brach der Wahnſinn offen aus. Der Arzt

ſich dem Dazwiſchentreten ſeines Aſſiſtenten und wollte
auf ihn losgehen. Es begann ein furchtbares Ringen, wobei esdem herkuuſch gebauten Aſſiſtenten gelang, dem Operateur das

Meſſer zu entwinden und ihn zu knebeln. Die entſetzten Kran-
kenſchweſtern flohen aus dem Zimmer; nur der andere Aſſiſtenz
arzt blieb ruhig und unerſchütterlich bei dem Kranken und ſetzte
ohne Rückſicht auf die Szenen im Zimmer, die ſich draußen auf
dem Korridor fortſetzten, die Operation, die Raſomin begonnen
hatte, fort, um den Kranken zu retten. Der Ringkampf zwiſchen
dem anderen n und dem Doktor hatte nur wenige
Minuten gedauert. Beide Aerzte bemühten ſich nun mit ver
einten Kräften um den Kranken, und es gelang ihnen, die Ope
ration glücklich durchzuführen. Nach deren Beendigung bekam der
eine Arzt, der ſich nur mit größter Mühe aufrechterhalten hatte,
einen Nervenchok, der ihn auf das Krankenlager warf. Die Ope
ration, die unter ſo furchtbaren Begleitumſtänden vor ſich ge

angen war, wurde vom beſten Erfolge gekrönt, da der Krankeſch bereits auf dem Wege der Geneſung befindet. Dr. Raſomin,

der ein ſtarker Trinker war, wurde als unheilbax wahnſinnig
einer Jrrenanſtalt übergeben.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
(5 Vordhauſen, 31. Aug. (Bürgerverein: Waſſer-

verſorgung und Kanaliſation.) Der hieſige Bürger
perein hielt geſtern abend im „Rieſenhauſe“ eine zahlreich be
ſuchte Verſammlung ab, in welcher nach einem einleitenden Vor
trage des Stadtverordneten Direktors Mittendorf die Waſſerver-
ſorgung unſerer Stadt, die in dieſem ſo überaus trockenen
Sommer recht viel zu wünſchen übrig läßt, eingehend beſprochen
wurde. Die Verſammlung faßte ſodann mit großer Mehrheit
folgende an die Stadtverwaltung gerichtete Reſolution: „Die
Bürger Nordhauſens erſuchen die Stadtverwaltung, ſchleunigſt
und ohne Verzug Maßnahmen zu treffen, damit die Bürgerſchaft
ſeitens des ſtädtiſchen Waſſerwerks reines und geruchloſes Waſſer
eliefert erhält, und zwar durch eine fortgeſetzte Reinigung des

Staubeckens der ſtädtiſchen Talſperre im ſüdharziſchen Tyratale
und durch Anlage von Filtern. Weiter wird erſucht, Vorſorge
dafür zu treffen, daß ſo bald als möglich eine genügende MengeWaſſer gewährleiſtet wird, und zwar in erſter Reihe durch Maß

nahmen, die eine volle Ausnutzung des Jlfelder Ottoſtollenwaſſers
bewirken, in zweiter Reihe durch Erhöhung der Sperrmauer zur
Lergrößerung des Talſperrinhalts oder durch Erſchließung an
deren Waſſers.“ Ferner berichtete Direktor Mittendorf noch über
die bei den Kanaliſationsarbeiten in Erſcheinung getretenen
uebelſtände und deren Urſachen.

9 Zerbſt, 31. Auguſt. (Die Abgangsprüfungen an
der Anhaltiſchen Bauſchule), die unter dem Vorſitz des Herrn
Regierungs und Baurats TeichmüllerDeſſau ſtattfanden, haben geſtern
ihr Ende erreicht. Es unterzogen ſich der Prüfung in der Hochbau
zbteilung 28 und in der Tiefbauabteilung 17 Prüſlinge. Von erſteren
erhielten fünf das Prädikat „gut beſtanden“ und 20 das Prädikat
„beſtanden“, drei beſtanden nicht. Jn der Tieſbauabteilung beſtanden
ſämtliche Prüflinge, darunter zwei mit Auszeichnung und acht mit gut.
Das Winterſemeſter, zu dem bereits zahlreiche Anmeldungen vorliegen,
beginnt am 20. Oktober.

Vom Brocken, 31. Aug. Von dem jüngſten Ueber-
r auf dem Brocken, bei dem, wie berichtet, der Apotheker

aſtropp aus Lübeck von zwei jungen Leuten ſchwer ver-
wundet worden iſt, gibt der Ueberfallene folgende Schilderung:
Er hatte eine achttägige Urlaubsreiſe angetreten und war erſt
ſeit 24 Stunden im Harz. Jm Brockenhotel habe er übernachtet
und ſei gegen 288 Uhr vom Hotel fortgegangen, die Chauſſee nach
Schierke zu. Plötzlich bot jemand hinter mir „Guten Tag. Jch
ſah mich um und gewahrte zwei junge, etwa zwanzigjährige
Leute, die auf mich den Eindruck machten, als ſeien es Haus-
vurſchen, die ihre Sonntagsſachen anhatten. Als ich etwa
50 Schritte weiter gegangen war, ſah ich bei einer Wegbiegung,
wie die beiden Burſchen ſich gegenſeitig Zigaretten anzündeten
und aufeinander einſprachen. Wie ich dann weiter ging, hörte ich
plötzlich ſcharfe Schritte dicht hinter mir, ich wandte mich um
und ſchon erhielt ich einen furchtbaren Schlag mit einem Knüppel
über den Kopf. Jch ſtürzte zu Boden und bekam noch einen
zweiten Schlag über den Kopf. Als ich mich wieder aufraffen
wollte, ſchlugen die Angreifer noch weiter auf mich ein und zer-
ſchlugen mir die linke Hand. Ich rief dann laut um Hilfe,
infolgedeſſen flüchtete einer der Burſchen, den zweiten ſchlug ich
wiederholt mit meinem ſchweren eichenen mit eiſerner Zwinge
beſchlagenen Touriſtenſtock über den Kopf, ſo daß er an der
linken Kopfſeite entweder eine Wunde oder eine ſehr ſtarke Beule
davongetragen hat. Auch dieſer Räuber flüchtete ſchließlich in
die Büſche, jedenfalls hat er die Klingelſignale des Wernerſchen
Ehepaares gehört.“

W. Steinach (S.-M.), 31. Aug. (Vier Gebäude ein-
geäſ Den Heute früh 283 Uhr brach hier in dem Glas-
bläſer Lutthardtſchen Hauſe auf dem Hausboden, wo bedeutende
Futtervorräte lagerten, ein Brand aus, der trotz des raſchen
Eingreifens der Feuerwehr ſehr ſchnell auf drei andere Häuſer
übergriff und alle vier Gebäude einäſcherte. Von dem Mobiliar
konnte nur wenig gerettet werden. Bis auf einen ſind alle Ab-
gebrannten verſichert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Tübingen, 31. Aug. Profeſſor v. Wendt der Ver-

treter der hieſigen Univerſität in der erſten Kammer iſt im Alter
von 65 Jahren geſtorben.

Aachen, 31. Auguſt. Profeſſor Dr. Eduard Meyer, bisher
Privatdozent und Aſſiſtent der Phyſik an der techniſchen Hochſchule, hat
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der experimentalen Phyſik an der
argentiniſchen Nationaluniverſität La Plata angenommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung hält

ihre Hauptrerſammlung vom 9 bis 11. September in Dresden
ab. Die Geſellſchaft feiert in dieſem Jahre ihr 40jähriges Be-
ſtehen. Der Vorſitzende, Prinz Heinrich zu Schönagich-
Carolath, wird aus dieſem Anlaß einen Ueberblick über die
(ojährige Tätigkeit der Geſellſchaft geben. Hervorragende Sach
kundige haben Vorträge über einzelne Gegenſtände übernommen.
Die Beteiligung an der Verſammlung iſt allen am freiwilligen
Tolksbi!dungsweſen Jntereſſierten geſlattet.

Die BHeſellſchaft für Verbreitung von „Volksbildung, Ver
lin NW. 52, Lüneburger Straße 21, hält ihre 41. Hauptver-
J zugleich mit der Jubelfeier des 40jährigen Beſtehens
der Geſellſchaft am Sonnabend, den 9., Sonntag, den 10., und
Montag, den 11. September d. Js. in Dresden ab.

Deutſcher Gemeindebeamtenbund und I. Deutſcher Ge-
meindebeamtentag. Entſprechend den am 18. Juni 1911 in
Frankfurt a. M. durch Vertreter deutſcher Landesverbände von
Gemeindebeamten gefaßten Beſchlüſſen haben die Münchener
Gemeindebeamten als Bevollmächtigte des Bayeriſchen Zentral-
verbandes die Vorbereitungen zur Abhaltung des J. Deutſchen
Gemeindebeamtentages getroffen. Der Zentralverband
preußiſcher Gemeindebeamten dagegen hat im Benehmen mit
anderen Landesverbänden die vorbereitenden Schritte für Grün-
dung des Deutſchen Gemeindebeamtenbundes
unternommen. Der Termin für die Tagung iſt nunmehr end-
fertig feſtgelegt auf den 5. bis 8. Oktober 1911. Am Donners-
tag, den 5. Oktober, findet Empfang der Feſtgäſte im Rathauſe
Rünchen und Begrüßungsabend ſtatt. Die offigzielle Eröffnung
des I. Deutſchen Gemeindebeamtentages erfolgt am Freitag, den
b. Oktober, vormittags. Jhr ſchließt ſich eine außerordentliche
Hauptverſammlung des Zentralverbandes der Gemeindebeamen
Vayerns an. Nachmittags wird in einer Delegierten-Verſamm-
lung die Gründung des Deutſchen Gemeindebeamtenbundes er
folgen. Die öffentlichen Verſammlungen des neu gegründeten
Bundes werden am Samstag, den 7. Oktober 1911 ſtattfinden.
Die öffentliche Hauptverſammlung iſt für Sonntag, den 8. Okto
ber gedacht. Ein gemeinſchaftliches Feſteſſen wird den offiziellen
Teil der Tagung ſchließen. Das endgültige Programm wird noch
beſonders mitgeteilt.
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Landwirtſchaftliches.
RMünchen, 31. Auguſt. Auf dem hieſigen Schlachthofe iſt die

Maul und Klauenſeuche auegebrochen. Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. 31. Auguſt. Deutſches

Hürdenrennen. 10000 3500 Meter. 1. v. Tepper-Laskis
Calvello. 2. Edelmann. 3. Jwnwſeb. Tot.: 13: 10. Platz: 10,
11: 10. Ferner lief: Nikolaus.

Rennen zu Baden-Baden, 31. Auguſt. Prinz Her-
mann von Sachſen-Weimar-Memorial. 25 000 A.
2000 Meter. 1. Haniels Adjunct (Winkfield), 2. Palheiſers Geier
(Spear), 3. v. Weinbergs Letizia (J. Childs). Ferner liefen Star,
Bajazzo, Hook, Horniſſe, Cairo. Tot.: 72: 10. Platz 21, 42, 35: 10.

Kincſem-Rennen. 13500 A. 1200 Meter. 1. Geſtüt
Graditz Grita, 2. Noton Con, 3. Porilla. Ferner lief: Sati. Tot.:
16: 10. Platz: 13: 19. WaſſerfallHandikap. 13 000
Mark. 2400 Meter. 1. Paulſens Cambronne, 2. Sidellip, 3. Kings
Tox. Ferner liefen: Robuiſſon, Pinion, C of the Weather,
Pfeffermünz, Reichswart, Charming Pollh, Woll Made, Literature,
Tot.: 34: 10. Platz: 16, 36: 30.

m

Ietzte Telegramme.
Ordensverleihung.

Berlin, 1. Sept. Der Kaiſer hat dem „Reichs-
anzeiger“ zufolge dem ottomaniſchen Thronfolger Prinzen
Juſſuf Jzzeddin den Schwarzen Adlerorden
verliehen.

Verſuche mit Telephoneinrichtungen in Eiſenbahnzügen.
Berlin, 1. Sept. Verſuche mit Telephoneinrichtungen

in Eiſenbahnzügen anzuſtellen iſt die preußiſch heſſiſche
Staatsbahnverwaltung dem Vernehmen nach geneigt. Die
Neuerung iſt bereits über das ganze engliſche Bahnnetz ver
breitet.

Zur Befreiung Richters.
Berlin, 1. Sept. Nachrichten verſchiedener Blätter aus

Saloniki zufolge beſtätigt Richter, daß er ſich bei ſeiner
Abfahrt von Elaſſona, bevor er von Räubern gefangen ge-
nommen wurde, durchaus nicht geweigert habe, mehrere
Gendarmen zur Begleitung mitzunehmen. Er erhielt aber
nur zwei. Anfangs wurde er viel umhergeſchleppt. Später
ließ man ihn in einer Gegend. Seine Nahrung beſtand aus
Brot, Eiern, Milch und Käſe. Manchmal war nichts vor-
handen. Die Räuber peinigtenihn fortgeſetzt
mit Todesdrohungen, die ſich immer ernſter geſtalteten, je
länger das Löſegeld ausblieb. Er war unbeſchreiblich froh,
als er nach unendlich lang ihm erſcheinender Leidenszeit
ſeine Freilaſſung erfuhr und in die Machtſphäre der türki-
ſchen, ihn ſtets liebenswürdig behandelnden Behörden kam.

Zum Berliner Bankkrach.
Berlin, 1. Sept. Der Jnhaber der zuſammengebrochenen

Firma Ramdohr u. Co., Bankier Wichert, iſt geſtern nach
mittag am Ufer des Möllenſees als Leiche aufgefunden
worden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat Wichert
ungefähr 200000 Mark an Depots unter-
ſchlagen. Außer dem Kursſturz, der vor einiger Zeit an
der New-Yorker und der Londoner Börſe ſtattgefunden hat,
ſoll Wichert auch durch den Zuſammenbruch der Bankiers
Kwiet und Gans ruiniert worden ſein.

Verſammlung der Berliner Elektromonteure.

Berlin, 1. Sept. Eine allgemeine Verſammlung der
Elektromonteure gab geſtern ihre Zuſtimmung zu den Be
ſchlüſſen der Vertrauensmännerverſammlung, die dahin
gehen, die bisherige Taktik zu ändern und ſtatt eines Tarif-
vertrages zwiſchen den Organiſationen Vereinbarungen mit
jeder einzelnen Firma abzuſchließen.

Familientragödie:
Memel, 1. Sept. Jn einem Dorfe bei Schöpten floh

eine Jnſtfrau nach einem Streit mit ihrem Manne mit
ihrem Kinde in einem Kahn über den Gilgefluß. Der Ehe-
mann verfolgte ſie ſchwimmend und erreichte den Kahn in
der Mitte des Fluſſes. Beim Handgemenge mit der Frau
ſtürzte der Kahn um. Das Ehepaar und das Kind
ertranken.

Börſen- und Handelsteil.
W. Wien, 31. Auguſt. Nach dem ſtatiſtiſchen Ausweis des

Handels miniſteriums über den Außenhandel im öſter-
reich- ungariſchen Zollgebiet im Juli dieſes Jahres
beträgt die Einfuhr 245,4, die Ausfuhr 195,3 Millionen Kronen,
was ein Mehr von 36,4 bezw .4,3 Millionen Kronen gegen das
Vorjahr bedeutet. Während der Zeit von Januar bis Juli d. Js.
betrug die Einfuhr 1779,2, die Ausfuhr 1330,4, demnach um
132,6 bezw. 7,3 Millionen Kronen mehr als im Vorjahre. Das
Paſſivum der Handelsbilanz für die Zeit Januar bis Juli d. Js.
beträgt ſomit endgültig 448,8 gegen 323,5 Millionen Kronen
im Vorjahre.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

NMagdeburg, 31. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis .A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
neuer, gut 169 174 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--206 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 185 bis
195 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 165 157 Hafer
ſtetig, inl. neuer gut 182 190 A. Mais, ruhig, runder gut
154 157 amerikan. bunter gut 153 158

Berlin, 31. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 205 206
ab Bahn. Normalgewicht 7655 g. Abnahme im September 207,50 bis
208,75--208,50 im Okt. 209,75--210,25 210 im Dezember
211,50--212,25--212,00 im Mai 1912 216,00--216,75
Tendenz: beh. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 178,00 179,00
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn im September 181,50 183
182 184 im Oktober 184--185,25--184,50 186,25 186,00
im Dezember 186,00 187,25--187,00 189 183,25 Abnahme
im Mai 1912 191 192 191,29 194 192,50 Tendenz: feſt.

Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
178,00 178,50 17e,50 Abnahme im Oktoberj182,50 183,00
Abnahme im Dezember 182,00 186,00 182,00 Abnahme im
Mai 1912 190 191,25 A. Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg.
Abnahme im Oktober 162,00 A. (ohne Angabe der Provenienz).
Tendenz geſchäftelos. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl. Sack
ab Bahn und Speicher. Nr. 00 24,00--209,00 A. feinſte Marken über

22,60--24,60 Abnahme im September 22,90 Abnahme im
Oktober 22,90 Abnahme im Dezember 23,50 Abnahme im
Mai 1912 A. Tendenz feſt. Rüböl für 100 kg mit

Roggenmehl Nr. O und 12

Faß. Abnahme im Oktober 68,90 Abnahme im Dezember 69,00
68,90 Abnahme im Mai 1912 6819 Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amt liche Notierungen.) Berlin, 31. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 204--206,00 im
September Abnahme im Oktober bis A.Dezember bis Mai 1912 Roggenloko, ab
Bahn und frei Wagen, inländ. 176--176,50 Sept. 179,25--179,50

per Dezember 183,75--184,00 Mai 1912 189,50--189,75
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 170,00--178,00

ſchwere do. 179,00--192,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 164 do. ſchwere 165 168 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 190--195,
do, mittel 184--189 do, gering 180--184, alter ruſſ. ſeiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 174 bis 177
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 168 bis 170 do, abjſallender
151 156 runder 167--171 do. abfallender 160--155
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 165 170 ruſſiſche do. 165--170 AC, feine
Taubenerbſen 172 188 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,75 Noggenmehl 0 u. loko 22,10 bis
24,10 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 feine 13,00
bis 13,75 Roggenkleie 13,50--14,00 Bohnen bis

A. Linſen M
Hopfen.

Nürnberg, 30. Auguſt. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem
Marktverkehr haben die Preiſe ſämtlicher Sorten eine Steigerung von
5 erfahren. Heutige Landzufuhr 20 Vallen. Bahnabladungen
150 Ballen. Umſatz 200 Ballen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,50 28,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 31. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,50-28,00 Mk.,
Kartoffelmehl 27,50--28,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 31. Auguſt. Spiritus ſtramm, Auguſt 22 G.,

AuguſtSeptember 22 G., Septbr. -Oktober 22 G.
Paris, 31. Aug. Spiritus ſehr feſt, Aug. 59,00, Sept. 59,50,

Septbr. Dezbr. 59,50, Jan.April 59,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 31. Auguſt. Rüböl loko 70,00, Oktober 69,50.
Hamburg, 31. Auguſt, Rüböl ſtramm, loko verzollt 69,00.
Paris. 31. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 71,75, Sept. 72,75,

Septbr.Dezbr. 73,60, Jan.April 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis so
Rendement, neue ÜUſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt per September 15,92 per Oktoberper Dezember 15,75, per Januar März 16,80, ver Mai 15,82.

ſtetig.enden Leon 31. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 15 ſ6.
9 d. Wert, feſt, Javazucker 96 e prompt 16 ſh. 6 Wert feſt.

Kaffee. GurHamburg, 31. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (NurGood e Sumtoß Sept. 58 i G., Dez. 58 G., März 58 G.,
58 G. Tendenz: ſtetig.m Havre, z. Weg Kaffee. Good average Santos Sept. 72

Dezbr. 71 März 71. Tendenz: behauptet.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 31, Auguſt. Baumwolle, feſt.
loko 66,50t Nur den, 31. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B

Sept, 5,821/, Verk. Mai 5,57 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 21. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,42,

per Sept.Okt. 6,17, per Okt.Nov. 6,12, per Nov.Dez. 6,09, per
Dez.Jan. 6,09, per Jan. Febr. 6,10, per Febr.-März 6,12, per März-
April 6,13, per April-Mai 6,14, per MaiJuni 6,15.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 21, Aunguſt. Petrolenm feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 31. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko
London, 31. Auguſt. Blei, ſpan., 148/g Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,

Zinn 189/, Lſtrl., Zink 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 561 Lſtrl., 3 Monate
561 Lſtrl.Glasgow, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants III 56 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
142 Rinder, und zwar 23 Ochſen, 18 Kalben, 44 Kühe, 57 Bullen,
1017 Kälber, 83 Stück Schafvieh, 1842 Schweine, und zwar 1842
deutſche zuſ. 3084 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 77,
IV. 66 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 73, IV. 66, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 88, II. 76, III. 71 c für 50 kg Lebendgew. älber: I. 57,
II. 50, III. 38, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 59,
III. 55, IV. 54 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 126 Rinder,
und zwar 20 Ochſen, 18 Kalben, 43 Kühe, 55 Bullen 1016 Kälber,
83 Schafe, 1837 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. KewYeork, 31. Auguſt. Roter Winters Weizen loko 958,.

per Auguſt per Sept. 96 per Dez. 100/, per Mai 105.
Mais per Sept. 72, ver Dez. 71, ver Mai Viehl 4,05,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Cdieags, 31. Auguſt. Weizen ver Sept. 89 per Dez. 94
Mais ver Sept. 66

W. ReweYork, 31. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NewoeYork, 31. Auguſt. Schmalz Weſternſieam 9,70, Rohe und
Brothers 9,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 30. Auguſt 0.50, 31. Auguſt 0.45. Grochlitz
0,40, 0.42. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.26, 1.22. Brückenp. 0.74. 0.70. Köſen 0.42, 0.44.

Weißenfels Untp. 0.72, 0.86. Trotha 0.98, 1.00. Alle
leben 0.34, 0.32. Bernburg 0.05, 0.05. Calbe Obp.

1.16, 1.14. Calbe Utp. 0.64, 0.66. Grizehne 0.39, 0.42.
a.

Berantwo rtlich; Für Volitit und Feuilleiont Dr. Walther Gebensleden;
ür den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;ſw Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,

ämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkaplta 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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